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Planen, Gestalten und Bauen mit

Allan Block® Stützmauern

Bewährte Baupraxis für 
Modularen Stützmauersystemen
Stellen Sie sicher, dass keine
Mauerversagen auftreten,
indem Sie die besten Baupraxis
der Branche bei der Planung 
von Modularen Stützmauern 
verwenden.

AB Walls 3D
Verwenden Sie unsere 
umfassende Planungssoft-
ware für die vollständige 
Projektvorlage und Konstruk-
tionszeichnungen sowie 3D-
BIM exportierbare Dateien.
Nutzen Sie die leistungsfähig-
ste Modularen Stützmauer-
Software auf dem Markt.

Informieren Sie sich über
die besten Materialien 
und Hilfsmittel der 

Branche für Modularen
Stützmauern.
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Allan Block ist eines der führenden und weltweit
anerkannten Unternehmen im Bereich paten-
tierter Stützmauersysteme für den Landschafts-
und Verkehrswegebau.

Seit über 20 Jahren unterstützt Allan Block Land-
schaftsarchitekten und Bauunternehmungen er-
folgreich in ihren Projekten. Das Allan Block
System wurde für einfaches Bauen entwickelt.
Dank der Eigenschaften des Allan Block Systems
fallen Planung und Bauausführung leicht. Das
modular aufgebaute System versetzt Sie in die
Lage, effektiv und kostengünstig zu bauen.

Eine vollständige Übersicht aller Allan
Block Produkte finden Sie auf unserer
Website allanblock.com.
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• Produktinformationen

• Technische Hinweise

• Einbaubeispiele

• Einbauempfehlungen

• Prüfberichte

• CAD Details

• Aufbauanleitungen

• Design Software

• Planungstools

• Fotos und Videos

• Objektgalerie

• Trainings und Schulungen

• Informationen Prüfungen

• und vieles mehr!

Allan Block online
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Die Allan Block Kollektion bietet eine breitgefächerte Auswahl an Ausführungs- und Gestaltungsmöglichkeiten. Bauen Sie
Schwergewichtsmauern bei kleineren Mauerhöhen. Sind Schwergewichtsmauern aus statischen Gründen nicht mehr
möglich, können Geogitter eingesetzt werden. Das Allan Block Mauersystem kann in Kombination mit
Stahlbetonbewehrung, Erdanker, Bodenvernagelung oder Sickerbeton die Lösung bei speziellen Randbedingungen sein.

AB  Kollektion - Klassisch gebrochene Steine®

Allan Block Lieferprogramm

allanblock.com

AB  Kollektion - Klassisch gebrochene Steine®



Die Allan Block Kollektion bietet eine Vielzahl an Blockformaten und Mauerneigungen für
verschiedene Ausführungs- und Gestaltungsmöglichkeiten. Unter in der Tabelle finden Sie
die Allan Block Kollektion, die von ihrem Hersteller produziert wird.

AB Classic            84°                 15 St/m2              27 kg             200mm H x 300mm T x 333mm L

Name       Neigung    Steine/m2 Gewicht         Ungefähre AbmessungenStil & Ausdruck

AB KO
LL

EK
TIO

N

®

Die tatsächlichen Abmessungen, Versätze und Gewichte können aufgrund produktionsbedingter Toleranzen vari-
ieren. Technische Einzelheiten und Farbgebungen stimmen Sie bitte mit Ihrem Allan Block Hersteller ab.  Abdecksteine
und Eckblöcke sind in verschiedenen Varianten erhältlich.

SYSTEM
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Mörtelfreie Konstruktion
Mörtelfreie Technologien funktionieren! Die mörtelfrei verlegten
ineinandergreifenden Allan Block Steine bieten deutliche
Vorteile gegenüber starren Konstruktionstechniken. Hohe
Anpassungsfähigkeit, Verlegung der Einzelbausteine ohne
schwere Technik bei niedrigen Kosten und geringem
Arbeitskräfteeinsatz sind einige Vorteile von Allan Block.

Das Allan Block System ist für einfaches Bauen konzipiert. Dank der Eigenschaften des Allan Block Systems fallen Planung
und Bauausführung leicht. Das modular aufgebaute System versetzt Sie in die Lage, effektiv und kostengünstig zu bauen.

Eingebauter Versatz

Eingebauter Verbund

Mörtelfreie Konstruktionen sind schon jahrhundertealt.

Integrierte Dränage

Das Allan Block Modulsystem - Entwickelt für einfaches Bauen

84ºS========
Ungefährer Neigungswinkel

8

Allan Block Modulsystem

Eingebauter Verbund
Jedes Allan Block Element wird durch eine patentierte Frontlippe
in seiner Lage gesichert. Damit sind zusätzliche Verbindungs-
elemente überflüssig.

Eingebauter Versatz
Die Frontlippe erlaubt eine Neigung der Stützmaueroberfläche
von 84° zur Horizontalen. 

Integrierte Dränage
Durch die Hohlkammerkonstruktion und die mörtellose
Verlegetechnologie wird ein freier Abfluss von Wasser aus dem
Hinterfüllungsbereich der Konstruktion ermöglicht. Eine vertikale
Dränage mit Schotter hinter der Allan Block Konstruktion und in
den Hohlkammern der Mauer garantiert eine ordnungsgemäße
Entwässerung der Konstruktion. Die Vertikaldränage verhindert
den Aufbau eines hydrostatischen Drucks in der Hinterfüllung. Das
Wasser fließt innerhalb der Konstruktion leicht ab und kann am Fuß
problemlos gesammelt und abgeleitet werden. Bitte beachten Sie
jedoch, dass die Fassadendränage nicht die primäre
Entwässerung einer bewehrten Stützmauer darstellt.

allanblock.com



Hohlkammersystem
Das patentierte Allan Block Hohlkammersystem bietet folgende
Vorteile gegenüber Blocksystemen ohne Hohlkammern.
• Ausgezeichnete Dränageeigenschaften.
• Schnellere Trocknung in feuchter Umgebung.
• Bessere Widerstandsfähigkeit gegenüber 

Frost-Tau-Wechselzyklen.
• Einfachere Handhabung und schnelle Verlegung.
• Geringer Geräte- und Materialeinsatz.
• Verbund der Allan Block Steine untereinander durch Schotter

in den Blöcken.
• Tiefe Produktions- und Frachtkosten.

Tabelle 1.2

Standardprodukteigenschaften
            Festigkeitsklasse                              C 20/25

            Wasseraufnahme                            6 %

            Betondichte                                     2,000 kg/m³
            Scherfestigkeit*                                9,4 kN/m

SYSTEM
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* Aus Versuchen bestimmte Scherfestigkeit zwischen
mit Schotter gefüllten Blöcken.
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Das Allan Block System kann als Schwergewichtsmauer eingesetzt werden. Durch den Versatz der Blockreihen und die
daraus resultierende Mauerneigung lassen sich mit einer einfachen Konstruktion hochstabile Schwergewichtsmauern
errichten.

Schwergewichtsmauern

Mit dem Allan Block 84° (Ref)
System können bei guten
Baugrundverhältnissen und einem
ebenen Gelände oberhalb der
Mauer, Stützmauern bis H = 1,2 m
ohne Bewehrung errichtet werden.

Versatz und Gleitkeil
Jede Stützmauer wird durch Erddruck belastet. Dieser
berechnet sich im einfachsten Fall aus dem Gewicht des
Gleitkeils hinter der Konstruktion. Sofern der Reibungswinkel
des Bodens bekannt ist, kann die Belastung auf die
Konstruktion berechnet werden. Mit größer werdendem
Versatz der Allan Block Elemente wird die Belastung der
Stützmauer reduziert.

Siehe Literaturverzeichnis 1, 12

Maximale Mauerhöhen
In der Tabelle 1.3 finden Sie bei ausgewählten
Situationen und Bodenarten zur Vordimensionierung
die maximalen Höhen von Schwergewichtsmauern
ohne Geogitter. Für die drei Bodenarten Lehm,
siltiger Sand und Sand / Kies sind die angenommen
inneren Reibungswinkel angegeben. Die
berechneten Mauerhöhen gelten für die sichtbare
Maueroberfläche inklusive der Abdecksteine. Die
angegeben Vordimensionierungen berücksichtigen
keine Erdbebeneinwirkungen. Falls Sie die
Stützmauer in einer erdbebengefährdeten Region
bauen, nehmen Sie bitte mit einem Geotechnik-
Ingenieur Kontakt auf. Es empfiehlt sich ein lokal
ansässiger Ingenieur zu wählen, der die örtlichen
Verhältnisse bestens kennt. Bei den Stützmauern mit
Auflast basieren die Vordimensionierungen auf
einem fachgerecht dimensionierten Unterbau mit
befestigter Oberfläche, z. B. Asphalt oder
Pflastersteinen. 
* Charakteristischer Wert des effektiven Winkels der

inneren Reibung.
** Charakteristischer Wert einer verteilten

veränderlichen Last oder Kraft. 
Siehe Literaturverzeichnis 1

Erddruck und spezifisches Gewicht
Mit grösser werdendem Versatz verringert sich der Erddruck. Durch die günstige
Wirkung der Mauerneigung wird es ermöglicht Mauern ohne zusätzliche
Bodenbewehrung zu errichten.

Durch das Hohlkammersystem werden die Allan Block Steine mit deutlich
geringerem Gewicht als vergleichbare Schwergewichtselemente geliefert. Die
Hohlkammern werden vor Ort gefüllt, nachdem die Steine versetzt sind. Damit weist
das Allan Block System im eingebauten Zustand die gleiche Wichte, wie ein
Blocksystem ohne Hohlkammern auf. Tabelle 1.3 enthält für ausgewählte Fälle die
baubaren Maximalhöhen unter Berücksichtigung des jeweiligen Versatzes.

Siehe Literaturverzeichnis 1.

Bedingungen
oberhalb der
Stützmauer

Bodenart Reibungswinkel* 
84°(Ref)
AB Classic 
aus der 

AB Kollektion

Lehm                                27°                          0,4 m    
                                                                               

Siltiger Sand                     32°                          0,5 m    
                                                                               

Sand / Kies                       36°                          0,9 m

Lehm                               27°                          0,8 m   
                                                                               

Siltiger Sand                     32°                          1,1 m
                                                                               

Sand / Kies                       36°                          1,2 m

Lehm                                27°                          0,6 m
                                                                               

Siltiger Sand                     32°                          0,9 m   
                                                                               

Sand / Kies                       36°                          1,1 m

Maximale Stützmauerhöhen - AB Schwergewichtsmauer
Tabelle 1.3

Ebene

Nutzlast **
4,7 kN/m2

Böschungswinkel
1:3

3
1
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Gleitsicherheit
FA = Aktiver Erddruck = 0,5 (Ös) (KA) H² = 2,2 N/m
KA = Koeffizient des aktiven Erddrucks

W = Gesamtgewicht der Wand = Öw (H) (b) = 5,7 kN/m
FV = Vertikaler Kraftanteil des Erddrucks auf die Wand = FA SIN (ÑW) = 0,8 kN/m
FH = Horizontaler Kraftanteil des Erddrucks auf die Wand = FACOS (ÑW) = 2,1 kN/m
FR = Reibungskraft gegen Gleiten = (W+Fv)TAN Ñ = 3,7 kN/m

Sicherheitsfaktor gegen Gleiten:  SF = FR =  3,7 kN/m   = 1,80 ≥ 1,5 OK
                                                                  FH        2,1 kN/m

Berechnung von Schwergewichtsmauern mit Allan Block
Um eine Stützmauer zu berechnen, ist die Kenntnis der geometrischen und geotechnischen
Situation am Bauort notwendig. Jede Stützmauer ist so zu konzipieren, dass sie alle äußeren
Belastungen aufnehmen kann. Gemäß der Norm SIA 267 sind die Tragsicherheitsnachweise
gegen Gleiten, Kippen, Grundbruch, Geländebruch sowie Verformungsnachweise zu führen.

Gleitsicherheit
Widerstand gegen Horizontal-
verschiebung der Gesamt-
konstruktion.

Kippsicherheit
Widerstand der Konstruktion
gegen Kippen infolge Erd-
druck.

Grundbruchsicherheit
Nachweis der Tragfähigkeit
des in der Aufstandsfläche
anstehenden Bodens ge-
gen Grundbruch.

Geländebruchsicherheit
Nachweis des Gesamt-
systems Stützmauer und
Hinterfüllung gegen Ver-
sagen auf kreisförmigen
oder ebenen Gleitlinien
(Geländebruch).

SYSTEM
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Weitere, zu berücksichtigende Faktoren bei der Tragsicherheitsberechnung: 
• Böschungen  • Geländeauflasten  • Bermen

Siehe Literaturverzeichnis 1

Berechnungsbeispiel
Überprüfe eine Schwergewichtsmauer mit den folgenden gegebenen Bedingungen:
Bodenart = Gemischtkörniger Boden
(Ñ) = 30°
Mauerhöhe (H) = 0.95m
Neigung (~) = 6°
Fussbreite (b) = 0,3 m

Kippsicherheit
MO = Kippmoment = FH (0,33) H = 0,65 kNm/m
MR = Widerstandsmoment gegen Kippen =(W) [b/2 + 0,5 (H) TAN (a)]
         + (FV) [ b + (0,33) (H) TAN (a)] = 1,39 kNm/m
Sicherheitsfaktor gegen Kippen:  

SF = MR = 1,39 kNm/m = 2,1 A 2,0  OK
Mo      0,65 kNm/m

= 0.257

Grundbruchsicherheit
ëW = Flächenlast auf den Boden unterhalb 

des Basisblock 
= (W + FV) / b =  21,5  kN/m²

ëS = 143,6  kN/m²
Sicherheitsfaktor gegen Grundbruch: 

FS = ëS =  143,6  kN/m² = 6,7 A 2,0  OK
ëW 21,5  kN/m²

Tragfähigkeit (σS)= 143,6 kN/m²
Mauerwichte inkl. Mauerschotter(γw) = 20 kN/m³
Bodenwichte (γS) = 19 kN/m³
Wandlreibungswinkel (Ñw) = 0,66 Ñ
Geländeneigung (Ä) = 0°
Auflast = Keine

Für weitere Informationen siehe Allan Block Engineering Manual.

2

cos2 (j + a)

[          ]
=

cos2 a cos (d - a) sin (j + d) sin (j - Ä) 
cos (d - a) cos (a + Ä)

1 +
1/2(      )

allanblock.com
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Geogitter
Geogitter sind flexible Kunsstoffnetze, die in
unterschiedlichen Grössen, Strukturen und Festigkeiten
verfügbar sind. Die verwendeten Geogitter müssen die in
der Norm definierten Anforderungen erfüllen (SN 670
241a des VSS. Alle im SVG-Produktkatalog aufgelisteten
Geotextilien werden einheitlich in einem zertifizierten
Schweizer Labor geprüft).
Siehe Literaturverzeichnis 1

Konzept
Sind Schwergewichtsmauern aus statischen Gründen
nicht mehr möglich, können Geogitter eingesetzt
werden, um die Tragsicherheit der Mauer zu
gewährleisten. Die Geogitter werden lagenweise
zwischen die Allan Block Steine eingelegt und bilden mit
dem Hinterfüllboden ein KBE-System (Kunststoff-
bewehrte Erde). Die Länge der Geokunststofflagen
sowie deren Lagenabstand ergibt sich aus der statischen
Bemessung in Abhängigkeit der Zugfestigkeit der
eingesetzten Geokunststoffe. Geokunststoff und Boden
bilden einen Verbundkörper. In diesem Verbundkörper
übernehmen die Geokunststoffe die Zugkräfte und die
Bodenkörner leiten die Druckkräfte ab. Damit entsteht
das KBE-Verbundsystem. Die Verankerung der
Geokunststoffe an der Frontseite erfolgt zwischen den
Allan Block Steinen durch Reibungs- und Formverbund.
Die mit Schotter gefüllten Hohlkammern der Allan Block
Steine garantieren einen flächigen Reibungsverbund mit
dem Geogitter. Geokunststofftyp, Verankerungslänge
und Lagenabstand werden in Abhängigkeit der
Mauerhöhe, der äußeren Lasten und des eingesetzten
Füllbodens berechnet. 

Die nunmehr 2200 Jahre alte Chinesische Mauer wurde als
zweiseitige Stützmauer erbaut. Der sich zwischen den
beiden Seiten befindende Füllboden ist ein Gemisch aus
Lehm und Kies, durch Tamarisksäste verstärkt. Stützmauern
von Allan Block setzen „alte Technologien mit neuen
Materialien“ um.

Mauern aus bewehrter Erde

Verbundwirkung
Die mit Schotter verfüllten Hohlkammern der ALLAN BLOCK Formsteine
garantieren einen vollflächigen Reibungsverbund mit dem eingesetzten
Geogitter. Mit zunehmender Mauerhöhe garantiert die einzigartige ROCK-
LOCK-Verbindung in Symbiose mit dem Mauergewicht die technisch und
funktional bestmögliche kraft- und formschlüssige Verbindung zwischen
den ALLAN BLOCK Formsteinen und dem Geogitter.
Die ROCK-LOCK-Verbindung  stellt eine kraft- und formschlüssige
Verbindung zwischen dem verdichteten gebrochenen Korn des Schotters
und den Maschen des Geogitters dar, wobei der Schotter sich durch die Verdichtung in den Maschen des Geogitters
verzahnt, und somit eine enorme Auszugssicherheit des Geogitters aus dem Schotter- und Blockkörper erreicht wird.
Dieses System ist einzigartig und nicht vergleichbar mit technisch wenig ausgereiften Systemen.
Zur näheren Information lesen Sie bitte die technischen Datenblätter, welche sich mit der Auszugssicherheit des
Geogitters aus dem Schotter- und Blockkörper, sowie mit den Testergebnissen des Prüfberichtes zur
Erdbebensicherheit auseinandersetzen.
In Zusammenarbeit mit dem Hersteller der Geogitter für das ALLAN BLOCK Mauersystem wurde das System auf
Auszugssicherheit unter Berücksichtigung der Zugfestigkeit, des Dehnungsverhaltens und der Scherfestigkeit geprüft.
Die Ergebnisse daraus sind den ALLAN BLOCK Produktunterlagen und dem ALLAN BLOCK Engineering Manual zu
entnehmen.
Siehe Literaturverzeichnis 1, 2, 3

allanblock.com



GrundbruchsicherheitGleitsicherheit

Entwurfsfaktoren
• Geogitterfestigkeit Bemessungsfestigkeit der Geokunststoffe (Berechnung der erforderlichen

Langzeitzugfestigkeit nach SVG –Schweizerischer Verband für Geokunststoffe).
• Einbindelänge  Die Einbindelänge der Geokunststoffe richtet sich nach statischem Erfordernis. Überschlägig

beträgt die erforderliche Einbindelänge 60 - 70 % der Gesamthöhe des Bauwerkes.
• Anzahl der Lagen Die Anzahl der Bewehrungslagen wird aus der inneren Tragsicherheitsberechnung nach den

Richtlienen des SVG –Schweizerischer Verband für Geokunststoffe ermittelt.
• Abstände zwischen den Lagen Die Abstände zwischen den Bewehrungslagen liegen normalerweise bei 0,4 m.

Sie sind aus der Berechnung der inneren Tragsicherheit zu ermitteln.
• Reibungsverbund Blöcke und Geogitter bilden mit dem Hinterfüllboden ein KBE-System.

Geländebruchsicherheit

Versagen der
Bewehrung

SystemversagenHerausziehen der
Bewehrung

Berechnung

Ein Versagen der
Bewehrung tritt ein, wenn
die maximale Zugfestigkeit
der Geokunststoffe
überschritten wird.
Erhöhen der Geogit-
terfestigkeit oder der
Anzahl Geogitterlagen.

Das Herausziehen der
Bewehrung tritt ein, wenn
sich die Geogitter aus
dem Verbundkörper
infolge mangelnden
Reibungsverbundes lösen.
Vergrößern Sie die
Einbindelänge.

Der Nachweis der
Gebrauchstauglichkeit ist zu
führen. Es sind die Horizontal-
und Vertikalverformungen
der Konstruktion zu ermitteln.
Erhöhen Sie die Anzahl
der Geogitterlagen.

Systemversagen entsteht, wenn
eine Gleitbewegung durch die
anstehende, bewehrte Erde und
durch die Stützmauer geht.
Erhöhen Sie die Länge und
Festigkeit, oder reduzieren Sie
die Abstände zwischen den
Geogittern. Verwenden Sie nur
geeigneten Füllboden.

Innere Tragsicherheit
Der Nachweis der inneren Tragsicherheit umfasst alle Nachweise am
Verbundsystem aus Geokunststoff und Boden. Es sind die Nachweise gegen das
Versagen der Bewehrung und das Herausziehen der Bewehrung zu führen.
Die Nachweise der Gebrauchstauglichkeit sind gemäss den SIA Normen und
den Empfehlungen für Bauen mit Geokunststoffen (SVG-Schweizerischer
Verband für Geokunststoffe) zu führen.

Systemversagen  
Die Gleitzone durchfährt den
gestützten Boden und den
bewehrten Verbundkörper mit
den Fassadensteinen.

Kippsicherheit

Äußere Tragsicherheit
Für die Nachweise der äußeren Tragsicherheit wird der Verbundkörper aus Allan
Block, Füllboden und Geokunststoff als Quasimonolith betrachtet. Die
Bemessung erfolgt bei allen Nachweisen der äußeren Tragsicherheit gleich wie
bei  Schwergewichtsmauerkonstruktionen.

Verformungsnachweise

SYSTEM
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Siehe Literaturverzeichnis 1, 11

allanblock.com

allanblock.com



14

Weitere Systemoptionen
Zusätzlich zu den grundlegenden Mauerwerksystemen
kann Allan Block mit speziellen Tragwerkssystemen, wie
zum Beispiel Felsanker, Erdanker und Bodennägel
kombiniert werden.

Stahlbetonbewehrung
Das Allan Block System kann auch wie konventionelle
Ortbetonwände eingesetzt werden. Die Allan Block bieten
durch ihre Hohlkammerstruktur die Möglichkeit des
Bewehrungseinbaus. In Anwendungsfällen, bei
denen eine Rückverankerung mit Geogittern nicht
möglich ist, können in Verbindung mit bewehrten
Stahlbetonfundamenten Winkelstützkonstruktionen errichtet
werden. Entwurf und Konstruktion richten sich nach der SIA
Norm 262. Die speziellen Entwurfsanforderungen sind
abhängig von den örtlichen Untergrundbedingungen
sowie der Mauerhöhe.

Regelquerschnitt

Sickerbeton

Anker resp. Nägel mit Geogitter

Anker resp. Nagel mit galvanisierter Stahlverbindung

Weitere Bewehrungsmöglichkeiten

Wenn Sie spezielle Anwendungen, ungewöhnliche Bau-
stellen, oder besondere Bewehrungsanforderungen
haben, kontaktieren Sie Ihren Allan Block Fachmann für
eine Beratung. Weiter bietet das Allan Block Technical
Services Department weltweite Beratung für Ingenieure
und Planer an.

allanblock.com



PLANUNG/GESTALTUNG

Entwurf und Planung eines Allan Block Projektes.

Entwurf und Planung                             16
Gestaltung                                             19
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Skizzieren Sie die Geländegeometrie oberhalb und unterhalb des vorgesehenen
Mauerstandortes auf.

Lageplan der Baustelle
Machen Sie eine gründliche Bestandsaufnahme des gesamten Geländes. Bestimmen Sie die Bodenart des
Baugrundes, sowie die örtlichen Gegebenheiten im Bereich der Mauer und in der nahen Umgebung. Stellen Sie die
natürlichen Wasserabflusswege fest. Skizzieren Sie das Gelände beim vorgesehenen Stützmauerstandort auf. Nehmen
Sie die wichtigsten Geländehöhen, Grundstücksgrenzen, Versorgungseinrichtungen, vorhandenen Bauwerke, den
Pflanzenbestand, usw. auf.

Entwurf und Planung

Böden
• Der Baugrund hinter und unter der Stützmauer hat

einen direkten Einfluss auf die Stützmauerkonstruktion.
Der Erddruck auf die Mauer variiert beträchtlich in
Abhängigkeit von der Bodenart. Im Allgemeinen
benötigt eine mit bindigen Böden hinterfüllte Mauer
mehr Geogitter als eine mit Sand- und Kiesböden
hinterfüllte Mauer gleicher Höhe.

• Erkunden Sie die geotechnischen Bedingungen am
Standort der Mauer, um die Tragfähigkeit des
Baugrundes zu beurteilen. Bei Grundwasser können
spezielle Maßnahmen erforderlich sein.

• Wenn die Böden unter der Mauer ersetzt worden sind,
ist es wichtig, dass diese Böden ausreichend verdichtet
werden, bevor die Konstruktion aufgebaut wird. Es
kann erforderlich sein, vor Beginn der Bauarbeiten
schlecht verdichtete oder weiche, nasse, organische
Böden auszubauen, und sie durch beständige, gut
verdichtbare Böden zu ersetzen.

Siehe Seite 29 & 30.

Benutzen Sie die obige Bodenklassifikationstabelle um
die grundlegenden Eigenschaften des Bodens auf
der Baustelle festzustellen. Diese Bodeneigenschaften
sind Durchschnittswerte. Für eine gründliche
Bodenanalyse lassen Sie eine Baustellenbesichtigung
durch einen qualifizierten Geologen durchführen.
*Charakteristischer Wert des effektiven Winkels der
inneren Reibung.  **Grobe Abschätzung der
Bodentragfähigkeit bei gegebenem Reibungswinkel.
***Auf die gleiche Weise, wie der Druck einer
Flüssigkeit auf eine Mauer berechnet wird, kann der
Erddruck mit den angegeben Raumgewichten grob
bestimmt werden.

Lehm                27°             119,700 kPa      7,9kN/m3

Gemischt-          
körnige            32°             167,580 kPa      5,5kN/m3

Böden 
                                                     
Sand / Kies      36°             191,520 kPa      4,7kN/m3

Böden
Tabelle 2.1
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Auflasten

• 4.7 kN/m² leichte 
Fahrzeuge

• 12 kN/m² Lastwagen

Wasserführung
Führen Sie eine sorgfältige Untersuchung der
Wasserverhältnisse vor Ort durch. Stellen Sie das
Wassereinzugsgebiet hinter der Mauer fest. Notieren Sie die
Art der Oberfläche (z.B. gepflasterte Fläche, Wiese, usw.), um
die anfallenden Wassermengen zu berechnen. Achten Sie
auf konzentrierte Wasserquellen, wie Dachentwässerungen,
Dränagen, Brunnen, Trockenflussbette, Grundwasser, usw.
Siehe Seite 31 & 32.

Planieren
Entwickeln Sie einen Entwässerungsplan bei dem das Wasser
bestmöglich um die Mauern herum abgeleitet wird. Bringen
Sie Dränagen hinter und unter der Mauer an, um den
Wasserabfluss zu gewährleisten. Leiten Sie Quellen
konzentrierten Wasserzuflusses von der Mauer weg. Planen
Sie die Stützmauer so, dass Wasseransammlungen ober- und
unterhalb der Mauer verhindert werden.

Dränage
Eine ordnungsgemässe Dränageplanung berücksichtigt
Wasserzuflussmengen über, unter und hinter der Stützmauer.

• Die meisten Allan Block Schwergewichtsmauern (niedrige
unbewehrte Mauern) entwässern ausreichend selbst.

• Im Falle eines großen Wassereinzugsgebietes hinter der
Mauer (z.B. Parkplatz) wird eine zusätzliche Dränage
erforderlich.

• Konzentrierte Wasserquellen müssen bei der Planung
berücksichtigt werden.

• Bewehrte Mauern benötigen eine Dränage am Mauerfuß.
Je nach Wasserandrang und Bodeneigenschaften ist eine
zusätzliche Dränage in der Hinterfüllung erforderlich.

• Für große Mauerstrukturen, Straßen und öffentliche
Projekte, die in extremen Niederschlags- oder
Feuchtgebieten gebaut werden, ist eine gründliche
Analyse der hydrogeologischen Verhältnisse vor
Baubeginn erforderlich.

Auflasten
Jede Belastung oberhalb der Mauer wird allgemein als Auflast
bezeichnet. Verkehrsflächen, Schwimmbecken sowie
Gebäude sind als Auflast in der Statik zu berücksichtigen. Be-
messungslasten für den Strassenverkehr sind den SIA Normen
zu entnehmen. Bei  Verkehrsflächen für leichte Fahrzeuge wird
üblicher Weise 4,7 kN/m² und bei Verkehrsflächen für Lastwa-
gen 12 kN/m² als veränderliche Flächenlast angesetzt. Diese
Angaben sind als charakteristische Werte zu betrachten.
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Zaun oder Geländer mit Windlast Variante 1

Zaun oder Geländer mit Windlast Variante 2
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Zaun oder Geländer ohne Windlast 

Zweiseitige Brüstung

48

Ausführungsdetails
Die nachfolgenden Bilder beinhalten allgemeine Informationen und Anwendungsbeispiele. Sie sollten daher nicht ohne zu-
sätzliche Prüfung durch einen Ingenieur und/oder Statiker für Bauvorhaben verwendet werden. Sie sind nicht zur konkreten
Realisierung  verwendbar. Es unterliegt der alleinigen Verantwortung des Benutzers, die Verwendbarkeit der Zeichnungen
für ein spezielles Projekt zu überprüfen.
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Anprallschutzgeländer für Straßen und Parkplätze

Parkplatz-Geländer ohne Anpralllast
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Nutzen Sie diese Checkliste, um alle wichtigen Fragen in
jeder Bauphase gründlich zu klären. Beachten Sie zudem die
örtlichen Bauauflagen, Normen und Richtlinien. Halten Sie
alle Ausführungsdetails in ihren Plänen fest. Werden Än-
derungen beschlossen, müssen diese in die Pläne einfliessen.
Besprechen Sie mit Ihrem Ingenieur alle Bedenken, z.B. zur
Entwässerung.

Prüfen Sie die Stützmauerplanung auf:  

A. Übereinstimmung des Bauplatzes mit den 
Ausführungsplänen

• Lassen sich die Konstruktionspläne in die gegenwärtige 
Situation vor Ort umsetzen?

• Sind alle Böschungen ober- und unterhalb der Stützmauer in den Ausführungsplänen berücksichtigt?

• Stimmen die Pläne im Detail mit der örtlichen Topografie überein? 

• Sind alle unterirdisch laufenden Leitungen, Kabel und Rohre dokumentiert?

• Gibt es Änderungen und sind alle physikalischen Randbedingungen in der Umgebung des vorgesehenen
Mauerstandortes erkannt?

B. Begutachtung des Baugrundes durch einen Geologen oder einen Ingenieur 

• Kann der örtliche Boden zur Hinterfüllung der Stützmauer eingesetzt werden?

• Hat die Bodenuntersuchung Hinweise auf unterschiedliche Bodentypen ergeben, und sind
diese ausreichend berücksichtigt worden?

• Gibt es Anzeichen für Altlasten?  

• Hat der Ingenieur die gegebenen Randbedingungen (Baugrund, Geometrie, Beanspruchung etc.) 
in der Statik berücksichtigt?  

C. Projektlösung des Ingenieurs bezüglich der Oberflächenentwässerung 

• Ist der Oberflächenabfluss durchdacht?

• Ist mit grösseren Wasserzuflüssen zu rechnen oder ist sogar eine Bewässerung geplant?

• Was passiert, wenn die Kanalisation nicht funktioniert? Wohin wird das Wasser ausweichen?

• Müssen während der Bauphase temporäre Entwässerungen vorgesehen werden?

Bau- und Inspektions-Checkliste

50

Typischer Querschnitt mit Bewehrung
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D. Abklärung der Baugrundentwässerung mit dem Ingenieur und dem 
Bauunternehmer 

• Wie und wo werden die Dränagerohre eingebaut?

• Können die Dränagerohre nach außen geführt werden?

• Ist ein Anschluss an die Kanalisation möglich?

• Sind die Abflüsse während dem Bau gekennzeichnet damit man sie nicht  beschädigt und können sie auch 
nicht verstopfen?

E. Auflasten

• Sind alle Auflasten bekannt und eingerechnet worden?

• Sind während der Bauphase mögliche Auflasten zu berücksichtigen?

Überprüfung der Konstruktionsdetails und Arbeitsabläufe:        
A. Markieren Sie die Oberkante und den Fußpunkt der Stützmauer sowie Änderungen der Mauerrichtung.
B. Kennzeichnen Sie die Stellen, bei denen die Geogitterlänge, der Geogittertyp oder die Geogitterlage

wechselt.
C. Bestimmen Sie für jeden Mauerabschnitt die richtige Fundation.
D. Vergewissern Sie sich, dass es sich bei den angelieferten Blöcken um den richtigen Typ und die gewün-

schte Farbe handelt.
E. Stellen Sie sicher, dass der gestützte Boden, sowie der Baugrund unter der Stützmauer mit den Bemes-

sungsannahmen übereinstimmt. 
F. Prüfen Sie, ob sich das Hinterfüllmaterial gut verdichten lässt.
G. Klären Sie mit den Verantwortlichen ab, wer für die Material- und Verdichtungsprüfungen zuständig ist,

welche Material- und Verdichtungsprüfungen durchgeführt werden und in welchen Intervallen Sie
wiederholt werden. 

H. Führen Sie während des ganzen Bauablaufs ein Prüfprotokoll, in dem Sie Materialprüfungen und Verdich-
tungskontrollen einschreiben und diese mit Bildern dokumentieren.  

I. Für die Qualitätssicherung auf der Baustelle ist der Bauunternehmer verantwortlich. Der Bauherr resp. die
Bauherrenvertretung ist verantwortlich für Qualität der Ingenieurplanung.

Notizen:  
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Zu liefernde Materialien
Blöcke: Die Bestellung ist einfach. Folgen Sie diesen Schritten: 

Fundations- und Dränagematerial: Allan Block empfiehlt für die Fundationsschicht, die Dränage in den Hohl-
kammern und den 30 cm breiten Bereich hinter den Blöcken dasselbe Material zu verwenden. Es ist ein gut  abgestuftes,
gebrochenes, ungebundenes Dränagematerial im Bereich zwischen 4 mm bis 32 mm mit weniger als 10% Feinanteil 
(< 0.063 mm) zu verwenden. 

Diese Bedarfsermittlung basiert auf dem geringsten Materialverbrauch für den Bau einer Stützmauer. Das für Ihr Projekt
erforderliche Material können Sie den Ausführungsplänen entnehmen. 

Merke:
*  In der Stützmauerhöhe sind die eingebundenen Blöcke zu berücksichtigen. Das Ein-

bindemaß der Blöcke beträgt mindestens 15 cm oder 1,7 cm pro Mauerreihe (20 cm).
Die Gesamthöhe mit dem Einbindemaß finden Sie in den Ausführungsplänen.

**Zusätzliche Blöcke werden benötigt, wenn eine Stützmauer mit Auftreppungen und/oder
Treppen geplant ist. Zur Sicherheit sollten Sie jeweils fünf Prozent mehr Material bestellen. 

• Erkundigen Sie sich bei Ihrem Allan Block Händler nach der exakten Blockgröße, damit
Sie die Blockanzahl bestimmen können.

Ermittlung des Materialbedarfs

Gesamtlänge der
Stützmauer

Blockbreite Blöcke pro Mauerreihegeteilt durch
(÷)

gleich
=

Gesamthöhe der
Stützmauer*  

Blockhöhe Anzahl der Mauerreihen geteilt durch
(÷)

gleich
=

multiplizieren (x)

gleich (=)

benötigte Blöcke**

m m

m m

Benötigter Schotter 
C). Addieren Sie A und B:

A). Fundationsschicht: Die Mindestabmessungen bei einer Stützmauer mit Geogitterbewehrung sind eine Breite von
60 cm x eine Höhe von 15 cm.  

Berechnung: 
                0,60 m           x                   0,15 m             x                                m     =                                m3

Breite Fundationsschicht              Höhe Fundationsschicht             Stützmauerlänge                            Schotter

Kubikmeter in Tonnen umrechnen: 

                           m3 x                1,900 kg/m3 ÷                1.000 kg/t    =                                          t
Schotter   Dichte Schotter in Tonnen

B). Hohlkammern und Konsolidationsbereich: Das Material ist in den Hohlkammern und in der 30 cm breiten Schicht  
hinter den Blöcken eingebaut.

Berechnung:
                            m x                                  m x          0,43 m    =                                  m3

Stützmauerhöhe                     Stützmauerlänge                                    Schotter

Kubikmeter in Tonnen umrechnen:
                           m3 x                1,900 kg/m3 ÷             1.000 kg/t      =                                                    t

Schotter   Dichte Schotter in Tonnen
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Geogitter
Halten Sie sich an die Ausführungspläne. Wenden Sie sich bei Beratungsbedarf an Ihren Allan Block Partner oder 
Geogitterhändler.

Steinkleber für Abdeckplatten
Sprechen Sie mit ihren Baustoffhändler um die notwendige Menge Steinkleber zu bestimmen.

Dränagerohr
Die Stützmauerlänge bestimmt in der Regel auch die Menge an erforderlichen Dränagerohren. Verwenden Sie die
Ausführungspläne um deren Menge auszumessen.

Fundationsschicht - Eine verdichtete und nivellierte Schicht
aus durchlässigem Schotter auf welche die Basisreihe der
Allan Blöcke versetzt wird.  

Bewehrter Bereich - Bereich direkt hinter den Blöcken, der bis
zum Ende der Geogitter verläuft.

Konsolidationsbereich - eine 1 m breite Zone gemessen ab
den Blockrücken in Richtung Hinterfüllung.   

Verdichteter Bereich - Zone zwischen dem Konsolidations-
bereich und dem Hanganschnitt.

Geogitter - Geokunststoffprodukte für die Bodenbewehrung, die
als Rollenware in zahlreichen Größen und Festigkeiten zur
Verfügung stehen.  

Füllboden - Boden, der zur Verfüllung hinter dem Mauerschot-
ter im bewehrten Bereich verwendet wird. Der Boden
muss vor dem Einbringen durch einen Geologen oder In-
genieur überprüft und genehmigt werden. Am besten
eignen sich gut abgestufte grobkörnige Böden.  

Dränagerohr - Leitung mit Löchern oder Schlitzen, die Wasser
aus dem Baugrund nach aussen führen und so den Auf-
bau von Wasserdrücken auf die Mauer verhindern.

Mauerschotter - gut  abgestuftes, gebrochenes, ungebun-
denes Dränagematerial im Bereich zwischen 4 mm bis 32
mm mit weniger als 10% Feinanteil (< 0.063 mm).

Begriffserklärungen

Füllböden
Verwenden Sie die Ausführungspläne und ziehen Sie 60 cm von der Geogitterlänge ab (30 cm für die Blocktiefe und
30 cm für den Mauerschotter hinter den Blöcken). Dieser Bereich bis zum Hanganschnitt ergibt die erforderliche
Menge an verdichtetem Füllboden.  

                                     m x                           m x                           m x    1,900 kg/m3 ÷   1000 kg/t =                   t
Gesamte Stützmauertiefe       Stützmauerhöhe          Stützmauerlänge                    Dichte        Füllböden

AB Abdeckplatten
                           m ÷                                  m    =                                                   
Stützmauerlänge Abdeckplattenlänge Benötigte AB Abdeckplatten
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Die Tabellen dienen zur Abschätzung der erforderlichen Geokunststoff-Bewehrung (Vordimensionierung). Für die Ausführung
sind zwingend statische Berechnungen erforderlich. Folgende Schritte sind bei der Vordimensionierung zu beachten:
1)    Vergewissern Sie sich, dass die örtlichen Bedingungen Ihrer Stützmauer denen in der verwendeten Tabelle entsprechen.
2)    Vergewissern Sie sich, dass der örtliche Baugrund den tabellierten Verhältnissen entspricht.  
3)    Wählen Sie die geplante Mauerhöhe und lesen Sie rechts die Anzahl der Geogitterlagen, die Geogitterlängen und

die Gitteranordnungen ab.
4)    Vergewissern Sie sich, dass weder ein erhöhter Wasserzufluss noch ein hoher 

Grundwasserspiegel vorhanden sind.

Geogitter-Tabellen

Berechnungsparameter
Globale Sicherheitsfaktoren         Verwendete Wichten
Gleitsicherheit                               =   1,5           Erdhinterfüllung                          =        19 kN/m3

Kippsicherheit                               =   2,0           Gefüllter Allan Block                  =        20,5 kN/m3

Herausziehen der Bewehrung     =   1,5           Allan Block                                  =        21,1 kN/m3

Versagen der Bewehrung           =   1,5
Allgemein                                        Böden
Ausreichende Dränage                Kohäsion = 0
gewährleistet.                                 Tragfähigkeit* (Reibungswinkel** 36°) A 190 kN/m2

Gitter entspricht den                      Tragfähigkeit* (Reibungswinkel** 32°) A 165 kN/m2

Vorgaben des SVG.                       Tragfähigkeit* (Reibungswinkel** 27°) A 120 kN/m2

                                                         
Geogitter
Erforderliche Langzeitzugfestigkeit (LTADS) => 10,2 kN/m
z.B. Fortrac 20/13-20, Fortrac 35/20 – 20/30MP, Fortrac 55/25-20/30MP

Die Geogitter-Tabellen sind ausschliesslich zur Abschätzung der benötigten Geogittermengen. Es
ist die örtliche Situation mit den unterschiedlichen tabellierten Fällen und Bodeneigenschaften zu
vergleichen. Die Geogitter müssen eine Langzeitzugfestigkeit ≥ 10,2 kN/m aufweisen. Zusätzlich
notwendige Geogitter zur Erfüllung der Geländebruchsicherheit oder der Bemessung auf 
Erdbeben sind nicht berücksichtigt.

Fall A

Fall B

Fall C

1
3

Literaturverzeichnis
   1)    R0904                                                                         Allan Block Engineering Manual, June 2010
   2)    R0901                                                                         Allan Block Spec Book, March 2009
   3)    R0903                                                                         Allan Block Seismic Testing Executive Summary, November 2003
   4)    ICC Legacy Report #ER-5087                                 Allan Block ICC Evaluation Service, Published March 2006
   5)    ASTM C90                                                                  Load Bearing Concrete Masonry Units
   6)    ASTM C140                                                                Sampling and Testing, Concrete Masonry Units
   7)    ASTM C1372                                                              Standard Specification for Segmental Retaining Wall Units
   8)    FHWA-NHI-02-011                                                    Mechanically Stabilized Earth Walls and Reinforced Soil Slopes
   9)    Jones, Colin JFP, Earth Reinforcement and Soil Structures, Butterworths, London, England (1985)
   10)  Mitchell, J K, et. al. Reinforcement of Earth Slopes and Embankments, NCHRP Report 290, Transportation Research Board, 
            Washington, DC (1987)
   11)  Task Force 27, In-Situ Soil Improvement Techniques, “Design Guidelines for Use of Extensible Reinforcements for Mechanically 
          Stabilized Earth Walls in Permanent Applications,”  Joint Committee of AASHTO-AGC-ARTBA, AASHTO, 
          Washington, DC (1990)
   12)  Terzaghi, K, and Peck, R B, Soil Mechanics in Engineering Practice,  John Wiley and Sons, Inc., New York, NY (1967)
   13)  GRI Standard Practice, GG4 : Determination of Long-Term Design Strength of Geogrids, Geosynthetic Research 
          Institute, Drexel University, Philadelphia, PA (1991)
   14)  Hoe I. Ling, et. al. Large-Scale Shaking Table Tests on Modular-Block Reinforced Soil Retaining Walls, Tsukuba, 
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* Grobe Abschätzung der Bodentragfähigkeit bei gegebenem Reibungswinkel.
** charakteristischer Wert des effektiven Winkels der inneren Reibung.
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Hinweis: Alle Wände mit Geogitter haben eine Einbindetiefe von min. 15 cm. 
 
* charakteristischer Wert einer verteilten Last oder Kraft  
** eine Blockreihe Abstand für die ersten 3 Lagen Geogitter 
*** eine Blockreihe Abstand für die ersten 4 Lagen Geogitter 
**** charakteristischer Wert des effektiven Winkels der inneren Reibung

Diese Tabelle dient ausschliesslich zur Abschätzung der Geogittermengen. Die erste 
Geogitterlage liegt auf der Basisreihe und von da an ist bei jeder zweiten Blockreihe 
eine Geogitterlage vorgesehen. Die tatsächliche Geogitterbemessung ist von einem 
Ingenieur vorzunehmen.

Geogitter-Tabelle  
AB Classic 84°

Bodenarten: grobe bis  
mittlere Sande, reiner Sand 

und Kies 
φ = 36°  ****

Bodenarten: gleichförmige 
und gut abgestufte Sande, 

siltige Sande 
 φ = 32°  **** 

Bodenarten: Sand-Silt-
Tongemisch,Tonige Sande 

 
 φ = 27°  **** 

Bedingungen oberhalb 
der Mauer

Mauer-
höhe 

         m

Einbinde-
tiefe 

     cm
Geogitterlagen

 
Geogitterlänge 

 m
Geogitterlagen

 
Geogitterlänge 

 m
Geogitterlagen

 
Geogitterlänge 

 m

Fall A 
Ebene 

oberhalb der Mauer

0,9 
1,2 
1,5 
1,8 
2,1 
2,4 
2,7 
3,0

15 
15 
15 
15 
18 
20 
23 
25

0 
3 
4 
5 
6 
7 
7 
8

- 
1,1 
1,3 
1,6 
1,7 
2 

2,2 
2,3

0 
3 
4 
5 
6 
7 
7 
8

- 
1,1 
1,3 
1,6 
1,7 
2 

2,2 
2,3

2 
3 
4 
5 
6 
7 
7 
8

1 
1,1 
1,3 
1,6 
1,7 
2 

2,2 
2,3

Fall B          
Nutzlast über der 

Mauer* 
 4,7 kN/m2 

 
Oberste Geogitterlage 

wird 1 m verlängert

0,9 
1,2 
1,5 
1,8 
2,1 
2,4 
2,7 
3,0

15 
15 
15 
15 
18 
20 
23 
25

2 
3 
4 
5 
6 
7 
7 
8

1 
1,1 
1,3 
1,6 
1,7 
2 

2,2 
2,3

2 
3 
4 
5 
6 
7 
7 
8

1 
1,1 
1,3 
1,6 
1,7 
2 

2,2 
2,3

2 
3 
4 
5 
6 
7 
7 

   9**

1 
1,1 
1,3 
1,6 
1,7 
2 

2,2 
2,3

Fall C 1:3  
Böschung über der 

Mauer

0,9 
1,2 
1,5 
1,8 
2,1 
2,4 
2,7 
3,0

15 
15 
15 
15 
18 
20 
23 
25

0 
3 
4 
5 
6 
7 
7 
8

- 
1,1 
1,3 
1,6 
1,7 
2 

2,2 
2,3

0 
3 
4 
5 
6 
7 
7 

  9**

- 
1,1 
1,3 
1,6 
1,7 
2 

2,2 
2,3

2 
3 
4 
5 
6 

   8** 
   8** 

   10***

1 
1,1 
1,3 
1,6 
1,7 
2 

2,3 
2,6
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Tabelle Sickerbeton                                                 

Bodenarten: grobe bis  
mittlere Sande, reiner Sand 

und Kies 
φ = 36°

Bodenarten: gleichförmige 
und abgestufte Sande, 
sandige Schluffböden - 

φ = 32° 

Bodenarten: gleichmäßige 
und gut abgestufte Schluffbö-

den, sandige und Schluff-
Lehmböden - φ = 27° 

Breite Sickerbeton einschließlich Block

Bedingungen  
oberhalb der Mauer

Mauerhöhe 
m

Einbindetiefe 
cm

84° oder 87° (Ref) 
AB Kollektion

84° oder 87° (Ref) 
AB Kollektion

84° oder 87° (Ref) 
AB Kollektion

Fall A 
Ebene 

oberhalb der Mauer

m cm m m m

0,9 
1,2 
1,5 
1,8 
2,1 
2,4 
2,7 
3,0

15 
15 
15 
15 
18 
20 
23 
25

- 
- 

0,7 
0,8 
0,8 
1 

1,1 
1,3

- 
- 

0,7 
0,8 
0,8 
1,1 
1,1 
1,3

- 
0,7 
0,8 
0,8 
1 

1,1 
1,3 
1,4

Fall B 
Auflast* über der 

Mauer 6 kPa 

0,9 
1,2 
1,5 
1,8 
2,1 
2,4 
2,7 
3,0

15 
15 
15 
15 
18 
20 
23 
25

0,7 
0,7 
0,8 
0,8 
1 
1 

1,1 
1,3

0,7 
0,7 
0,8 
0,8 
1 

1,1 
1,3 
1,3

0,8 
1 

1,1 
1,1 
1,3 
1,4 
1,6 
1,6

Fall C 1:3  
Böschung über der 

Mauer

0,9 
1,2 
1,5 
1,8 
2,1 
2,4 
2,7 
3,0

15 
15 
15 
15 
18 
20 
23 
25

- 
0,7 
0,7 
0,8 
1 
1 

1,1 
1,3

- 
0,7 
0,8 
1 
1 

1,1 
1,3 
1,4

0,8 
1 

1,3 
1,6 
1,7 
2 

2,2 
2,5
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Allan Block bietet die technische Flexibilität für die
anspruchsvollsten gestalterischen Anforderungen.
Das gilt auch für Wasser- und Küstenlagen. Allan Block
ist vollständig ausgereift und getestet. Es ist das erd-
bewehrte Stützmauersystem, das in Echtversuchen
auf Erdbeben getestet wurde und diese problemlos
bestand.

Die wirtschaftlichen, technischen und optischen
Stärken von Allan Block liegen auf der Hand. 
Nutzen Sie die Möglichkeiten!

Leistungsstark

allanblock.com
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Allan Block ist vielseitig einsetzbar. Z.B. für Böschungs-
befestigungen, terrassierte Hänge, Brückenwider-
lager, Lärmschutzmauern, Uferbefestigungen bis zu
temporären Bauwerken. Das Allan Block System bie-
tet nahezu unbegrenzte Möglichkeiten.

Allan Block hat die bis jetzt einzige seismische
Forschungreihe für mit Modulstein erstellte Stütz-
mauern im Originalmaßstab durchgeführt. Die an-
passungsfähige Art und das Verhalten des Allan
Block Systems verblüfft die Fachleute. Sie können
sicher sein, dass sich die Allan Block Lösung bei
diesem Tragsicherheitstest bewährt.

Anwendungen

allanblock.com
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Allan Block ist eines der führenden und weltweit
anerkannten Unternehmen im Bereich paten-
tierter Stützmauersysteme für den Landschafts-
und Verkehrswegebau.

Seit über 20 Jahren unterstützt Allan Block Land-
schaftsarchitekten und Bauunternehmungen er-
folgreich in ihren Projekten. Das Allan Block
System wurde für einfaches Bauen entwickelt.
Dank der Eigenschaften des Allan Block Systems
fallen Planung und Bauausführung leicht. Das
modular aufgebaute System versetzt Sie in die
Lage, effektiv und kostengünstig zu bauen.

Eine vollständige Übersicht aller Allan
Block Produkte finden Sie auf unserer
Website allanblock.com.

Über Allan Block

allanblock.com allanblock.com






